
Vereinbaren Sie jetzt
Ihr kostenloses
Beratungsgespräch
easylife Viernheim
06204-70 10 40 6
easylife Heidelberg
06221- 435 44 11
easylife Mannheim
0621-18 19 17 05

www.easylife.de
Nicht bei krankhafter Fettsucht. Für eine langfristige Ge-
wichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften Einhaltung
der im Programm vermittelten Ernährungsregeln.

Erfolgreich
abnehmen!
(ine sto%wechselorientierte (rnährung und die 'obili-
sierung der $epotfette durch ein mineralisch-p"anz-
liches-Präparat bringt vielen easylife-Teilnehmern den
gew&nsch-ten (rfolg. 'it easylife k#nnen Sie nicht nur
gesund abnehmen, sondern Sie erhalten eine Langzeit-
betreuung mit dem Ziel, Ihr Wunschgewicht

zu stabilisieren.

'it einem
Sto%wechsel im
Gleichgewicht und
dem richtigen

Team.

„Durch easylife habe ich schnell und leicht
meinWooohlfühlgewicht erreicht. easylife ist
gut durccchdacht und sehr motivierend!“
Angela Sauvaggge, 67146 Deidesheim
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Im BAZ-Interview
Die Wieslocherin Fabienne Amrhein ist Deutsche Meisterin
im Marathonlauf. � SEITE 6
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WALLDORF, WIESLOCH, NUSSLOCH, ST. LEON-ROT

� Für Privatkunden
Telefon: 0 62 02/940–184
Fax: 0 62 02/940–113
E-Mail: kleinanzeigen@

baz-medien.de

� Für Geschäftskunden
Telefon: 0 62 02/940–142
Fax: 0 62 02/940–342
E-Mail: margarete.gschwindt@

baz-medien.de

BAZ-Gesamtauflage

Über 500.000
Exemplare wöchentlich

ANZEIGEN-SERVICE

ZUSTELL-SERVICE

Verteilerreklamation:i 06202/940 182
06202/940 176

Ihr Verein
hat eine Ver-
anstaltung,
die Sie in der
BAZ ankün-
digen wol-
len? Sie ha-
ben Fragen,
Wünsche
oder Anre-
gungen zur

redaktionellen Berichterstat-
tung? Dann wenden Sie sich an
Christina Rink, ihre Ansprechpart-
nerin:

Telefon 0621/ 392 281 4,
E-Mail: christina.rink@
baz-medien.de

IHRE REDAKTION

Spielfest der TSG
Wiesloch. Unter dem Motto:
„Erspiel dir einen Zirkusclown“
steht das Spielfest der TSG
Wiesloch. Los geht es am Sonn-
tag, 24. Juni, von 15 bis 18 Uhr,
auf dem TSG-Sportplatz in den
Talwiesen (beim Schwimm-
bad). Ein Fest für alle Kinder bis
zehn Jahren. TSG Wiesloch

IN KÜRZE

Prospekthinweis
Dieser Ausgabe liegen u. a. folgende
Beilagen bei:

� Toom Baumarkt

Mehr als 500 Läufer
auf der Strecke
Ideales Wetter und beste Voraussetzungen
für den Zweiten Volksbank Kraichgau Firmenlauf Walldorf

Walldorf. Auch dieses Jahr
stellte Stefan Hamann, von der
veranstaltenden Agentur Ha-
mann & friends, erneut fest,
dass Petrus ein Walldorfer sein
muss. Denn bessere Laufbe-
dingungen als beim Zweiten
Volksbank Kraichgau Firmen-
lauf gibt es kaum. Bei 22 Grad
und leichtem Sonnenschein
schickte Walldorfs Bürgermeis-
terin Christiane Staab am Mitt-
woch vergangener Woche, kurz
nach 18.30 Uhr, die mehr als
500 Teilnehmer auf die etwas
mehr als fünf Kilometer lange
Strecke.

1500 ZUSCHAUER FEUERN AN

„Wir freuen uns wirklich sehr,
dass wir bei der zweiten Austra-
gung die 500er-Marke bereits
geknackt haben“, lacht Projekt-
leiter Michael Müller vom Ver-
anstalter Hamann & friends.
Genau 522 Starter zählte er am
Ende. Bis auf eine Person ka-
men auch alle ins Ziel. „Die
Wetterbedingungen spielten

uns natürlich in die Karten. Das
war einfach perfekt.“ Grandios
war auch wieder die Stimmung
an der Strecke. Fast überall sa-
ßen Zuschauer vor ihrem Haus
oder in den voll besetzten Bier-
gärten und Cafés der Innen-
stadt. Dazu standen noch meh-
rere hundert Menschen zum
Anfeuern am Wendepunkt, der
St. Peter-Kirche in der Innen-
stadt. „Ich schätze, dass an die
1500 Zuschauer die Läufer an-
gefeuert und für diese bombas-
tische Stimmung gesorgt ha-
ben“, sagt der Veranstaltung-
schef.

Hervorragend angenommen
wurden auch die Neuerungen
rund um den Lauf. So freute
sich die Volksbank Kraichgau
über mehr als 100 Teamfotos
an ihrem Stand. Die Fotos kann
man über die Volksbank-
Homepage kostenlos downloa-
den. Auf dem Sportplatzgelän-
de und auf der Strecke wurden
den Läuferinnen und Läufern
erfrischende Getränke ge-

reicht. „Wir sind mit der Durch-
führung super zufrieden. Es hat
alles geklappt. Ein besonderer
Dank geht dabei an alle Verei-
ne, die Stadt und diverse Insti-
tutionen, die wieder perfekt
mitgeholfen haben, damit der
Zweite Volksbank Kraichgau
Firmenlauf zu dieser wunder-
baren Veranstaltung wurde“,
strahlt Michael Müller. Begeis-
tert von der Akzeptanz, die die
Unternehmen aus Walldorf
und Umgebung für den Fir-
menlauf zeigten, war auch
Walldorfs Bürgermeisterin
Christiane Staab, die die
Schirmherrschaft übernom-
men hatte und den obligatori-
schen Startschuss abfeuerte.
Sie freute sich, dass so viele Zu-
schauer am Straßenrand den
Läufern applaudierten und
stellte sogleich fest: „Es wird si-
cherlich einen dritten Firmen-
lauf Walldorf geben im nächs-
ten Jahr.“ ug
�� Mehr zum Thema Walldor-
fer Firmenlauf auf Seite 3

Freuen sich über die große Akzeptanz des Zweiten Firmenlaufs Walldorf: Volksbank-Kraichgau
Vorstand Matthias Zander (links), Bürgermeisterin Christiane Staab und Volksbank-Kraichgau
Vorstand Andreas Biehler. BILD: GROSS

Bausteine
fürs Leben bieten
Parkringschule St. Leon-Rot begeht Festakt zum 50. Geburtstag

St. Leon-Rot. Der große Festakt
zum 50-jährigen Geburtstag
der Parkringschule St. Leon-
Rot fand am Samstag, 12. Mai,
in der Multifunktionshalle in
Rot statt. Musikalisch eröffnete
die Bläserklasse unter der Lei-
tung von Ronja Tropf die Feier-
lichkeit. Mit dem „Crocodile
Rock“ von Elton John stimmten
sie die Festgäste auf das Pro-
gramm ein. Begrüßt wurden
die zahlreichen Gäste von Bür-
germeister Dr. Alexander Eger.
Er umriss den baulichen Wer-
degang der Schule von 1966 bis
zum heutigen Tag, der dank der
umfangreichen Investitionen
der Gemeinde realisiert werden
konnte.

Nach einem weiteren musi-
kalischen Highlight der Bläser-
klasse beleuchtete Axel Glanz,
Rektor der Parkringschule, das
derzeitige und zukünftige pä-
dagogische Wirken an der
Schule. Er wies neben Zu-
kunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Klima-
schutz und Migration, auf an-
stehende regionale und lokale
Themen wie Beschulung von
Kindern mit inklusivem Bil-
dungsanspruch, Integration
von Kindern aus Flüchtlingsfa-
milien, die Einführung der
mittleren Reife als Abschlussart
an der Schule und die Weiter-
entwicklung des Konzepts der
Gemeinschaftsschule hin. Herr
Glanz betonte, dass die Park-
ringschule bestens aufgestellt
sei, diesen vielfältigen Heraus-
forderungen erfolgreich zu be-
gegnen.

Die Zirkus AG unter der Lei-
tung von Ute David, Gerald
Zimmermann und Kinder der
4b und 4c begeisterten mit
menschlichen Pyramiden und
luftakrobatischen Kunststü-
cken am Reifen das Publikum.
Aus der Geschichte der Park-
ringschule konnten Hartwik

Weik, leitender Schulamtsdi-
rektor und Rektor der Schule
von 1992 bis 2002, und Kuno
Schnader, leitender Schul-
amtsdirektor und Rektor der
Schule von 1966 bis 1977, mit
einem Dialog aus zahlreichen
lebendigen Anekdoten beitra-
gen. Wolfang Bentzinger,
Schulamtsdirektor und Rektor
der Schule von 1978 bis 1991,
riss die Festgäste mit mehreren
Begebenheiten aus seiner
Amtszeit mit. Einen heiteren
musikalischen Gruß zum Ge-
burtstag brachte die Chorge-
meinschaft Frohsinn. Pfarrer
Manfred Woschek übermittelte
im Namen der Kirchengemein-
den Segenswünsche. Die Klas-
se sieben der Gemeinschafts-
schule bereicherte das Pro-
gramm mit einem kleinen
Theaterstück.

Gitta Beiner-Schulitz, Rekto-
rin der Parkringschule von 2002
bis 2017, betonte, dass die Park-
ringschule sich als starke Schu-
le präsentiert. Sie ist eine Insti-
tution, die sich als Gemein-
schaft mit allen am Schulleben
Beteiligten den Herausforde-
rungen der Zukunft stellen

kann und jedem einzelnen
„Bausteine fürs Leben“ bietet.
Den rockigen Abschluss eines
überaus gelungenen Festaktes
bildete die Schulband „Parkrin-
grockers“ mit einer fetzigen
Darbietung. Im Anschluss an
den Festakt lud die Gemeinde
die Gäste auf einen kleinen Im-
biss in der Mensa der Schule
ein. Der Service wurde von
Schülerinnen und Schülern der
Klassen sechs bis neun sowie
von den Bundesfreiwilligen un-
ter der Leitung von Carmen
Zach und Theo Billmaier über-
nommen. PSLR

Zum Geburtstag der Parkringschule hatte die Zirkus-AG ein akro-
batisches Programm auf die Beine gestellt. BILD: LAWINGER


